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W ir en tnehm en diesen, auch bei uns leider hochaktuellen Beitrag, 
der Zeitschrift „Sveriges N a tu r“ des Schwedischen N aturschutzbundes.

Die Verunreinigung entlang der Stra­
ßen ist ein Problem , das m it der E n t­
wicklung der M otorisierung nach dem 
Kriege Schritt gehalten hat. Der im ­
m er größer werdende Strom  von m o­
torisierten Touristen hat eine in glei­
cher Weise im m er auffälliger w er­
dende Ansammlung von Papierabfall, 
Orangenschalen, leeren Flaschen etc. 
am Straßenrand m it sich gebracht. Die 
V erantw ortung für diese Beschmut­
zung liegt natürlich in der Hauptsache 
bei den A utofahrern  selbst, die, ohne 
an die Folgen zu denken, ihre Abfälle 
aus dem A utofenster werfen oder 
sie auf den Rastplätzen offen her­
umliegen lassen. Aber auch die Stra­
ßenbehörden tragen einen Teil der

Schuld. Die Touristen müssen ja ir­
gendwo rasten, sie müssen ja an irgend 
einer Stelle ihren Abfall loswerden 
können und es ist daher notwendig, 
daß entsprechende Möglichkeiten da­
zu geschaffen werden. Nach einigen 
V orhaltungen von Seiten des N a tu r­
schutzvereines wurde nunm ehr auch 
einiges in dieser Richtung unternom ­
men. W ährend der Fahrt auf unseren 
Landstraßen konnten wir im vergan­
genen Sommer feststellen, daß die 
Verkehrsteilnehm er bereits sehr gute 
Gelegenheiten haben, an ordentlichen 
und sauberen Rastplätzen halt zu m a­
chen und gleichzeitig auch den Abfall 
loszuwerden. Viele der Ruheplätze, 
von denen wir einige hier zeigen, sind

R astp la tz  am M ärdängssee nördlich von Gävle.
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E in  schön ang e leg te r R a s tp la tz  an d e r  B u n d es­
s tra ß e  13, u n m itte lb a r  südlich  v o n  S k u tsk ä r .

D ieser R a s tp la tz  lieg t am  B av en , g u t g ep lan t 
u n d  m it  schöner A ussicht.

gut gewählt, m an genießt von ihnen 
eine w undervolle Aussicht und es ste­
hen ordentliche Tische und Stühle 
bereit.
Von dem Rastplatz am M ärdängs- 
see (siehe Seite 5) hat m an einen 
schönen Ausblick über den für sein 
vielfältiges Vogelleben bekannten See, 
aber es wäre wohl besser gewesen, 
wenn man den Abfallkübel, im Bilde 
links, etwas unauffälliger angebracht 
hätte. U nm ittelbar links neben dem 
Kübel findet m an auch das in diesem 
Sommer herausgebrachte Schild, wel­
ches diese Seite einleitet und als eines 
der M ittel der nunm ehr intensivierten 
Propaganda gegen die Verunreinigung 
Verwendung findet.
Die beiden Bilder auf dieser Seite zei­
gen ebenfalls einige geglückte Lösun­
gen des Rastplatzproblem es.
W enn m an die Bundesstraße N r. 4 
von W aldemarsvik nach Süden fährt, 
kom m t m an bald zu dem Rastplatz, 
den m an auf dem Bild rechts oben 
sieht. Angelockt von der schönen 
Lage bleibt man gerne stehen und
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Dieser R astp la tz  sieht von  der Landstraße sehr verlockend aus, 
aber bei näherem  B etrachten bekom m t m an einen anderen Eindruck.

geht zu dem Tisch am Ufer, um eine 
kurze Rast einzuschalten. Leider wird 
das Idyll durch den Anblick, der auf 
dem nebenstehenden Bild gezeigt wird, 
zerstö rt —  Papiersäcke, Kartons, Zei­
tungspapier und sonstiger Abfall w ur­
den bei der Birke auf den Boden ge­
worfen. Das mag teilweise daher kom ­
men, daß der „grüne M ülleim er“ der 
Straße und des Wassers, vermutlich 
m it Rücksicht auf die Aussicht, auf 
der anderen Seite der Straße aufge­
stellt wurde. Man kom m t aber nicht 
darum  herum , daß die wirklichen 
Sünder die rastenden A utofahrer sind, 
die auf diese Weise ein schönes Land­
schaftsbild verunstalten. Leider ist 
dieser Fall nicht einzig dastehend. Das 
gleiche Übel kann m an bei einer Reihe 
anderer Rastplätze bemerken, die, an 
schönen Aussichtspunkten gelegen und 
äußerst ansprechend gestaltet, durch 
achtlos weggeworfenen Abfall zerstört 
werden. Sicherlich ist eine ungeheure 
Propaganda notwendig, um  in dieser 
Angelegenheit eine Ä nderung herbei­
führen Z U  können. Ein Anblick, der jeden N a tu rfreu n d

Kjell E ngström  m it Scham und E m pörung  erfü llt.
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